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Alles anders

Gegründet 1875 — 101. Jahrgang
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Einzelnummer Fr. 2.—

IMPRESSUM
Redaktion

Franz Mächler
Dr. Gertrud Dunant (Frauenseite)

Adresse:
Redaktion Nebelspalter, 9400 Rorschach

Verlag, Druck und Administration
E. Löpfe-Benz AG, Graphische Anstalt,

9400 Rorschach, Tel. (071) 41 43 43

Abonnementspreise ab 1. 1. 1976:
Schweiz:

3 Monate Fr. 18.50, 6 Monate Fr. 35.—,
12 Monate Fr. 62.—

Europa:
6 Monate Fr. 50.—, 12 Monate Fr. 90.—

(Holland und Spanien Ueberseetarif)
Uebersee:

6 Monate Fr. 60.—, 12 Monate Fr. 110.—
Postcheck St.Gallen 90 - 326

Abonnements nehmen alle Postbüros,
Buchhandlungen

und der Verlag in Rorschach entgegen
Tel. (071) 41 43 43

Einzelnummern an allen Kiosken

Inseraten-A nnahme
Theo Walser-Heinz, Fachstrasse 61,
8942 Oberrieden, Tel. (01) 720 15 66;

Nebelspalter Inseratenabteilung
Hans Schöbi, Signalstrasse 7,

9400 Rorschach, Tel. (071) 41 43 44
und sämtliche Annoncen-Expeditionen

Insertionspreise
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Gewohnheiten
sind anfangs Spinnweben,

später Drahtseile.

Spanisches Sprichwort

Wenn es mir gelänge, mit Weihnachten
nichts als die frohe Botschaft zu verbinden,
brächte mir die Adventszeit anderes als die
jährlichen Plackereien. Aber ich bin in viel
zuviel Irdisches verstrickt, als dass ich dem
Tannenbaum und nur ihm mit
gesammeltem Geist entgegensehen könnte. So
schlimm sogar wie im November und
Dezember sieht meine Agenda nie sonst im
Jahre aus, und sie verzeichnet nicht einmal
alles, was diese Wochen mir aufhalsen.
Aber das ist, wie ich dem Aechzen meiner
Umgebung abhorche, kein besonderes
Schicksal, sondern ein sehr allgemeines:
Das Jahresende nötigt uns, und daran hat
auch die Rezession nicht das mindeste
geändert, zu einer atemraubenden Aufholjagd,

wenn die Restanzen uns den
kalendarischen Neubeginn nicht gründlich
vergällen sollen. In diesen beruflichen Wirbel
mischt sich nun aber, Ostern weit
übertrumpfend, auch noch der private. Denn
wir haben ja alle - oder fast alle - an
jenem Treiben teil, das wir mit einem
schrecklichen, aber zutreffenden Wort als

Weihnachtsgeschäft bezeichnen. Und so
werfen wir uns von einem Gedränge ins
andere, berufliche Traktandenlisten werden

von weihnächtlichen abgelöst, und erst
am Postschalter, hinter dem unser Paketberg

entschwindet, stellen sich die ersten
Spuren von Erleichterung ein: Das wäre
wieder einmal vollbracht, kein Enkel ist
vergessen und die Tante im Simmental
auch nicht, die sich die herzbewegenden
alten Küchenlieder wünschte. Aber noch
sind Unmengen von Pendenzen im Büro
abzutragen, und es riecht penetrant nach
Nachtschichten. Immerhin, der Christbaum

ist jetzt da und das Ende des
Advents abzusehen, der wieder einmal keiner
war. Im Ruhestand, der freilich noch fern
ist, soll dann alles anders werden. Aber das
ist auch schon ein alter Schwur.
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